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Agros und Pernod Ricard verlieren Wodkarechte an Polmos

Das polnische Parlament hat am Freitag eine Änderung im Gesetz über industrielles Eigentum verabschiedet. Dies hat zur Folge, dass die zur französischen Pernod Ricard gehörende Firma Agros die Markenrechte an über 20 Wodkamarken einbüßt. Diese werden stattdessen wieder auf die Erzeuger, die (noch) staatlichen Polmos-Kooperativen, übertragen. Bis zum Ende des Kommunismus hatte die Agros-Organisation die Marken im Ausland vermarktet und diese Rechte in die neue Zeit hinübergerettet. Die Brennereien hatten seit mehr als 10 Jahren dagegen geklagt. Sie warten jetzt nur noch auf das Placet des Präsidenten. Betroffen sind unter anderem die populären Marken Wyborowa und Zubrowka. Pernod Ricard und Agros wollen alle rechtlichen Mitel ausschöpfen, um die iher Ansicht nach legal erworbenen Rechte zurückzuerlangen. (Gazeta Wyborcza, 1.-2. Juli, Seite 27; Rzeczpospolita,1.-2. Juli, Seite B1)

Neuer Vorstand bei PZU: Harmonie von Staat und Eureko ?

Polens größte Versicherung PZU hat am Freitag einen neuen Vorstandsvorsitzenden bekommen. Ein ebenfalls neuer, achtköpfiger Aufsichtsrat, in dem vier Vertreter des Staatsschatze sitzen, wählte Jerzy Zdrzalka. Dieser ist zugleich Aufsichtsratschef beim Kupferkonzern KGHM. Damit scheint eine Beruhigung in den Streitigkeiten um die Kontrolle bei PZU in Sicht, wo die Versicherungsholding Eureko ihren 30%-Anteil erhöhen möchte. Allerdings steht immer noch ein Misstrauensvotum im Sejm gegen den Schatzminister im Raum - gerade wegen des Verkaufs von PZU-Anteilen an Eureko [ siehe POLITIK, Seite 2]. Eureko hatte den ehemalige Vorstandvorsitzende Wladyslaw Jamrozy kategorisch abgelehnt. Dieser hatte im Kampf mit Deutsche Bank um BIG Bank Gdanski gegen die Interessen von Eureko votiert. (Reuters; Gazeta Wyborcza, 1.-2. Juli, Seite 26)

 Prochem 8% der Anteile an die Prochem Holding verkauft. Damit sinkt der Fluor-Anteil von 35% auf WIRTSCHAFT  

POLITIK  

 Wahlkampf von Krzaklewski beginnt mit Heimspiel - aber radikale Eierwerfer

Der Wahlkampf von Marian Krzaklewski im Vorfeld der Präsidentschaftswahlen hat am Sonntag in seiner Heimatstadt Kolbuszowa begonnen. Die Kundgebung mit dem Chef der Wahlaktion Solidarität (AWS) wurde von einer radikalen Gewerkschafts-Splittergruppe namens August 80 gestört. Diese warfen der Regierungspartei AWS vor, die Ideale der Solidarität verraten zu haben. Krzaklewski wurde als Hund von Brüssel beschimpft und mit Eiern beworfen, während seine Pupppe verbrannt wurde. Ohne konkreter darauf einzugehen, nannte Krzaklewski die Wahlen einen Kampf um Polen. (Rzeczpospolita, Seite A3) 
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Beitrittskandidaten fordern von der EU Berechenbarkeit und Glaubwürdigkeit 

Vertreter aus Polen, Tschechien, Ungarn, Estland, Slowenien und Zypern haben in Krakow ein gemeinsames Dokument an die EU verfasst. Darin wird vor allem Frankreich aufgefordert, während seiner sechsmonatigen Präsidentschaft für einen Durchbruch in den Beitrittsverhandlungen zu sorgen. Insbesondere fordern die Kandidaten ein konkretes Beitrittsszenario, inklusive Datumsangabe. Wörtlich heißt es in dem Dokument: Damit soll die nötige Berechenbarkeit und Glaubwürdigkeit im Beitrittsprozess gewährleistet werden. Die Chefunterhändler halten es für unabdingbar, ein Beitrittsszenario bis Ende 2000 festzulegen.  Auch Polens Chefunterhändler hofft nach dem Treffen auf den Eintritt in eine qualitativ neue Phase bis zum EU-Gipfel in Nizza im Dezember. Besorgt zeigten sich die Politiker auch wegen jüngster Äußerungen des deutschen Außenministers Fischer und des französichen Stataspräsidenten Chirac. Fischer hatte laut über eine vollständige europäische Föderation nachgedacht, Chirac später eine Mehrklassengesellschaft innerhalb der EU ins Spiel gebracht, deren harter Kern mehr oder weniger als geschlossene Gesellschaft zu sehen wäre. Einig waren sich die Kandiaten auch in folgendem: jedes Land solle zielstrebig seinen Beitritt verfolgen, ohne auf Nachzügler zu warten. (Reuters)

DEVISEN 

In Zloty, 30. Juni 2000

Polnische Nationalbank

FIXINGKURSE

1 USD 

4.3907

1 CHF

2.6998
